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I. Allgemeine Lehrverfassung.

1. MerrichtsplllN (Winter 1W2—IW3).

Oehrgrgcnstnnde
Wöchentli äi e Stundenzahl

IO IM HO II M III O IHM IV O IV M VO VM VIO VIM Summe

Religion........ 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 3 3 80

Teutsch und Geschichts-
3 3 3 3 3 4 4 4 4 4 °j° ?l° ?l° ?!° 59

Französisch....... 6 6 6 6 6 8 8 8 8 8 — — — — 70

Englisch ........ 6 6 6 8 6 30

Geschichte ,....., 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 — — — — 20

Erdkunde ...... 1 1 1 1 1 2 2 2 2 2 3 3 3 8

l/6

2?

Rechnen und Malhematik 5 5 5 5 5 6 6 6 6 6 N° ^ ije 79

Naturbeschreibung, , . , — — 2 2 2 2 2 2 2 2 3 3 2 2 26

Physik ......... 2 2 2 2 2 2 2 14

Chemie .....,. , . 2 2 4

3 3 3 3 l2

Zeichnen ........ 3 3 8 3 3 2 2 2 2 2 2 2 2 2 33

Gesang . , , . 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 (28) 2l

Turnen........ 3 3 3 3 3 3 3 3 8 8 3 3 3 3 42

Zusannne» 3? 3? 3? 37 3? 35 35 33 33 33 30 30 30 30 467
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Verteilung der Unterrichtsstunden unter die

Nllmen der Lehrer noricit IQ IM HO UM IIIO

1. Direktor Prof, Dr, Zelle HO 2 Religion 2 Religion
6 Franzos. 2 Religion

2, Oberlehrer Scheele

IQ

5 Wachem.
^Physik ____
6 Franzos.

2 Physik 2 Physik

3. Oberlehrer Nombe 6 Englisch 6 Franzos.

4, Oberlehrer Löckell 2 Chemie
3 Turnen 2 Chemie 2 Nllturb. 2 Nllturb. 2 Nllturb.

5, OberlehrerMilster III O 2 Geschichte
1 Erdkunde 3 Deutsch

4 Deutsch
2 Geschichte
2 Erdkunde

6, Oberlehrer Dr, Buhle UM

'^Mathem.
2 Physik

6 Englisch 8 Franzos.

?, Oberlehrer Müller IHM 2 2 Physik 6 Mllthem.

8, Oberlehrer Sydow 5 Mllthem.

9. OberlehrerSchwarz

IV M

>
2 Religion
2 Geschichte
1 Erdkunde

10, Oberlehrer Block 6 Englisch

l l. Oberlehrer Dr, Nüsse VM 3 Deutsch

12, Oberlehrer Samuel VI M 5 Mathem.

13. Oberlehrer. Engländer IM

VI O

VI O

6 Franzos.
6 Englisch 2 mos.

14. Oberlehrer Dr. Lampe 2 Religion
8 Deutsch

2 Geschichte
1 Erdkunde

15, Oberlehrer Dr. Mosler
2 Geschichte
1 Erdkunde
3 Turnen

8 Deutsch

16. wiss. HilfslehrerMoritz

17. wiss. HilfslehrerFaber

18. wiss.HilfslehrerSchnuchel

19. Zeichenlehr.Gattwinkel 3 Zeichnen 3 Zeichnen 3 Zeichnen 3 Zeichnen 2 Zeichnen

20. Zeichenlehrer Gähtffens

21. Gesanglehrer Holdgrnn
2 Gesang

3 Gesang
22. Turnlehrer Niech 3 Turnen 3 Turnen

23. Turnlehrer am Gnde 3 Turnen

24. mos. Neligionsl. Dr. Götz

Lehrer. ^V In» Sommerhlllvjnh r 1902.

IIIMä. IIIMiz IVO IV M VO VM VIO VI M Summa

12

6 Mathem.
2 Physik

2 Naturb. 21

2 Religion

2 Naturb.

2 Religion 22

2 Naturb. 2 Nllturb. 3 Naturb. 3 Naturb. 25

2 Religion
6 Deutsch

22

2 Geschichte
2 Erdkunde
8 Turnen

lOcschichtserz. 22

6 Mathem.
2 Physik

4 Rechnen
2 Geometrie

23

2 Religion
4 Deutsch
2 Geschichte
2 Erdkunde

3 Geometrie
3 Rechnen

5 Rechnen
1 Geometrie 23

8 Erdkunde 3 Religion 21

8 Franzos. 8 Franzos. 22

2 Erdkunde 3 Erdkunde
2 Religion
6 Deutsch
3 Erdkunde

3 Erdkunde 22

3 Geometrie
3 Rechnen

4 Rechnen
2 Geometrie

5 Rechnen
1 Geometrie 25

2 mos. Religion
4 Deutsch

5 Deutsch 23
Religion

4 Deutsch
2 Geschichte
2 Erdkunde

6 Deutsch 22

8 Franzos. 2 Geschichte
3 Turnen

' 22

2 Religion 3 Religion 5

8 Franzos. 4 Deutsch 12

2 Nllturb. 2 Naturb. 4

2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 3 Schreiben 3 Schreiben 28

2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 8

2 Gesang 2 Gesang 2 Gesang 3 Schreiben
2 Gesang 2 Gesang 2 Gesang 3 Schreiben

2 Gesang 25
C h ° r k l a s s e

6

3 Turnen 3 Turnen 3 Turnen 3 Turnen 3 Turnen 3 Turnen 21

2 mos. Religion 2

'
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Verteilung der Unterrichtsstunden t unter die

Namen der Lehrer Oidi-
imiiat IQ IM HO II M^, IIML IIIO

l, Direktor Prof, Dr. Zelle HO 2 Religion 2 Religion
6 Französ.

1 Erdkunde 2 Religion

2, Oberlehrer Scheele II M^

IOM

5 Mathem.
2 Physik 2 Physik 5 Mathem.

2 Physik 2 Physik

3. Oberlehrer Nombe 6 Französ. 6 Französ. 6 Englisch 2 Religion

4. Oberlehrer ilöctell 2 Chemie
3 Turnen

2 Chemie
3 Turnen 2 Naturb. 2 Naturb. 2 Naturb. 2 Naturb.

5. Oberlehrer Milster III O 2 Geschichte
1 Erdkunde 3 Deutsch

4 Deutsch
2 Geschichte
2 Erdkunde

6. Oberlehrer Dr. Vuhle (IM) (6 Englisch) (2 Geschichte)
(1 Erdkunde) (8 Französ.)

?. Oberlehrer Müller II M» 2 Physil 5 Mathem,
2 Physik 6 Mathem.

8, Oberlehrer Sydow VO 5 Mathem.

9. Oberlehrer Schwarz

2 Religion
3 Deutsch
2 Geschichte
1 Erdlunde

10. Oberlehrer Nlock 6 Englisch 6 Französ. 6 Französ.

1l. Oberlehrer Dr, Busse VM 3 Deutsch

12. Oberlehrer Samuel III M 5 Mathem.

13. Oberlehr.vr. Engländer IVM2
3 Deutsch
6 Englisch 6 Englisch

2 m ° s. R e l i

14. Oberlehrer I)r. Lampe VI Q 2 Religion
3 Deutsch

2 Geschichte
1 Erdkunde 2 Geschichte

15. Oberlehrer Dr. Mosler IV 0 2 Geschichte
1 Erdkunde

16. Oberlehrer Schnuchel VI M

17. wiss.Hilfslehrer Faber IVMH,

18. Sem.-Kand. Fanbel 6 Englisch

19. Sem.-Kand. Völkner 8 Französ.

20. Zeichenlehr. Gattwinkel 3 Zeichnen 3 Zeichnen 3 Zeichnen 3 Zeichnen 8 Zeichnen 2 Zeichnen

21. Zeichenlehrer Gähtgens

22. Gesanglehrer Holdgrnn
2 Gesang

3 Gesang Chor

23. Turnlehrer Klinge 2 Turnen 8 Turnen

24. Turnlehrer am Ende 3 Turnen 1 Turnen 3 Turnen

25. mos. Religionsl. Dr. Götz

Lehrer. D. Im Winterhalbjahr 1902 -1903.

IHM IVO IV M 4 IVM2 VO VM vio
>

VI M Summa

13

2 Physik 1 Geometrie 21

2 Religion 22

2 Naturb. 2 Naturb. 8 Naturb. 25

2 Religion
6 Deutsch

22

(5 Deutsch) (22)
3 Geometrie
3 Rechnen

2l

3 Geometrie
3 Rechnen

4 Rechueu
2 Geometrie

5 Rechnen
1 Geometrie 23

2 Religion
4 Deutsch 2 Geschichte 3 Religion

3 Erdkunde 22

4 Deutsch 22

2 Religion 3 Erdlunde
2 Religion
6 Deutsch
3 Erdkunde

3 Erdlunde 22

6 Mathem. 3 Geometrie
3 Rechnen

4 Rechnen
2 Geometrie 25

2 mos. Religion
'

8 Französ. 25
g i 0 n

4 Deutsch
2 Geschichte
2 Erdkunde

6 Deutsch 24

2 Geschichte
2 Erdkunde
3 Turnen

8 Französ. 2 Geschichte
2 Erdkunde 22

2 Naturb. 2 Erdkunde
2 Naturb. 3 Naturb. 2 Naturb.

3 Religion
5 Rechnen
2 Naturb.
! Gcschichtseiz.

22

8 Französ.
2 Religion
4 Deutsch
8 Französ.

22

5 Deutsch 11

8

2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichneu 3 Schreiben 3 Schreiben 29

2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichne» 2 Zeichnen 2 Zeichnen 10

2 Gesang 2 Gesang 2 Gesang 2 Gesang
2 Gesang 3 Schreiben

2 Gesang 2 Gesang 3 Schreiben
2 Gesang

2?
k l a s s e

3 Turnen 3 Turnen 3 Turnen 3 Turnen 3 Turnen 3 Turnen 3 Turnen 26

?

2 mos. Religion 2



3. Übersicht über die während des abgelaufenen Schuljahres absuluierten Pensen.
^

Erste Klasse.

Keligion 2 Stunden. Das Wichtigste aus der Glaubenslehre. Übersicht der Kirchengeschichte. Die be¬
deutendstenLiederdichter. Wiederholung der Bibclkuude, des Kirchenjahres, der Bergpredigt, sowie
der erlernten Psalmen und Kirchenlieder.

Deutsch 3 Stunden. Hopf und Paulsiek, Lesebuch für III und II, herausgegeben von Foß. Dispositions¬
übungen. Kleinere freie Vortrage. Aufsätze vierwöchentlich(Abhandlungen, Schilderungen, Er¬
zählungen, zuweilen Klassen-Aufsätze).Das Wichtigste ans der Geschichte der deutscheu Dichtung und
dem Leben der großen Dichter. — Lektüre: Jungfrau von Orleans. Abschnitte aus der Geschichte
des dreißigjährigen Krieges und der Wallenstein-Trilogie. Hermann und Dorothea. Minna von
Barnhelm. Prosaische Stücke aus dem Lesebuch.

Aufsntzthemata: In V: S.: 1. Welche Bedeutung hat die Verschiedenheit der Sprachen für die Mensch¬
heit? 2. Welche Ursachen und Umstände führen den Sturz der Jungfrau von Orleans herbei? (Klassenaufsatz).
3. „Die Elemente hassen das Gebild der Menschenhand," 4. Die Tafelrunde im „goldenen Löwen." — W.:
1. Wllllensteins Abfall vom Kaiser. 2. Auf welchen Erwägungen beruht das Ränkespiel Illos und der Gräfin
Terzkh? (Klassenaufsatz). 3. Welche Trostgründe vermögen das Burenuolk mit seinem Schicksal auszusöhnen?
4. »,) Was treibt uns in die Ferne? b) Helle Fenster bei Nacht.

In IM: S.: 1. „Der kann andere nicht regieren, der sich selbst nicht recht kann führen." (Logau). 2. Der
Wirt in „Hermann und Dorothea." 3. Wem Gott will rechte Gunst erweisen, den schickt er in die weite Welt. —
W: 1. Erlebnisse eines Wassertropfens. 2. Die Berufung der Jungfrau von Orleans (Klassenaufsatz). 3. Die Ver¬
bannung der Jungfrau von Orleans. 4. Der erste Jäger in Wallensteins Lager. 5. „In deiner Brust sind deines
Schicksals Sterne."

Prüfungs-Aufgaben: I.Michaelis 1902: Die Exposition in Lessings Minna von Barnhelm. 2. Ostern
l903: Welche Auswege aus der Not bieten sich dem Major u. Tellheim im 1. Auszüge von Minna nun Barnhelm?

Französisch 6 Stunden. Ergänzender und abschließenderÜberblick über das System der Grammatik.
Rettion der Verba; Wortstellung; Artikel; Adjectivum; Adverbium; Pronomen. — Sprechübungen.^-
Erlernen von Gedichten. — Alle 8 — 14 Tage eine schriftliche Arbeit (Extemporale, zuweilen
Diktat, Exercitium oder Nacherzählung). Lektüre: ^Voltsr, 1^ ^rauce I, II; I^ntrs^, lüaniMANL
äs 1806 — 1807.

Englisch 6 Stunden. Das Wichtigste aus der Syntax nach Dubislav-Bük. Wiederholung der Formen¬
lehre. Sprechübungen. Alle 8 — 14 Tage eine schriftliche Arbeit (Extemporale,Diktat, Exercitium).—
Lektüre: Hausknecht,Ms Nn°'1i8li lisaäsr; Oliamderz, Nn^lisli lliitor^.

Geschichte2 Stunden. Müller-Junge, Leitfaden der Geschichte des deutschen Volkes. Deutsche und
preußische Geschichte von.1740 bis zur Gegenwart. Außerdeutsche Geschichte in ihren für Deutschland
wichtigen Abschnitten. Überblick über die Entwickelung der gesellschaftlichen und wirtschaftlichen
Verhältnisse Deutschlands.

Erdkunde 1 Stunde. Elementare mathematischeErdkunde. Wiederholung der Länderkunde mit Hervor¬
hebung der wichtigsten Verkehrs- und Handelswcge.

Mathematik 5 Stunden. Mehler, Hauptsätze der Elementar-Mathematik. Bardey, Aufgabensammlung.
August, Logarithmen. Algebra: Gleichungen ersten Grades mit einer und mehreren Unbekannten,
zweiten Grades mit einer Unbekannten. Elemente der arithmetischen Reihen erster Ordnung und der
geometrischen Reihen. — Trigonometrie: Berechnung des schiefwintligenDreiecks. — Stereometrie:
Die wichtigsten Sätze über Ebenen und Gerade im Raume. Berechnung der Kauten, Flächen nnd
des Inhalts der einfachen Körper. Anleitung zum perspektivischen Zeichnen räumlicher Gebilde. —
Planimetrie: Konstruktionsaufgaben mit algebraischerAnalysis (Mehler, § 120 u. 121). — Vier¬
wöchentlich eine größere schriftliche Arbeit.

Prüfungs-Aufgaben: t. Michaelis 1902: In einem Dreieck follen /3^SN°, der Umfang - 120 ein und
die drei Seiten aufeinander folgende Glieder einer arithmetischen Reihe sein; wie groß müssen die Seiten sein?
2. Ein !i—15,2 «N hoher gerader Kegel aus Pappelholz von spez, Gewicht 8 —0,36, verbunden mit eine»! metallenen
Kugelsegment von gleichem Grundkreise und K^ 1 ein Höhe, schwebt im Wasser; wie groß muß das spec. Gewicht
des Metalles sein, wenn der Radius des Grundlreises r —5 em beträgt? 3. In einem Dreieck sei « — 53" 7/8,
b — o — 22 und der Radius des Umkreises i —92,5. Zu berechnen sind die anderen Winkel, die Seiten, der Inhalt
und die Höhe.
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Ostern 1903: I. ^/x — 1 -!- ^2x -!- 5 --- /6x -^ 4. 2, Von einem Dreieck sind ssegeben 8 — a ---- 2,2789,
8 — b --- 3,1564 und « — 70° 30,6'; es sollen die Seiten und der Inhalt berechnet werden. 3. Eine Rühre von
Kupfer ist 1,2 Meter lang und wiegt 90 Kilogramm. Ihr nutzerer Durchmesser beträgt 75 Centimeter. Wie dick
ist die Wandung derselben, wenn das spezifischeGewicht des angewendeten Kupfers 9 ist?

Physik 2 Stunden. Sumpf, Grundriß der Physik H,. Mechanik der festen, flüssigen und luftfürmigen
Körper, Wiederholungen und Ergänzungen aus den übrigen Gebieten.

Ghemie 2 Stunden. Gbeling, Leitfaden der Chemie. Grundzüge der anorganischen Chemie und der
Mineralogie.

Zeichnen 3 Stunden. S.: Freihandzeichnen. Skizzierübungen. Zeichnen und Aquarellieren von Natur-
und Kunstgegenständen. W,: Gebundenes Zeichnen. Einfache Durchdringungen., Parallel- und
Zentralperspettive.

Zweite Klasse.

Keligion 2 St. S.: Das Reich Gottes im Neuen Testament. Das Leben Jesu mit besonderer Berück¬
sichtigung der Bergpredigt und der Gleichnisse.W.: Ausgewählte Abschnitte der Apostelgeschichte.
Wiederholung des Katechismus und der früher gelernten Lieder. Dazu W.: Mit Ernst, ihr
Menschenkinder.Aus tiefer Not. Psalm 90, 1—12. S.: Allein Gott in der Höh. Wer nur den
lieben Gott. Psalm 130.

Deutsch 3 St. Hopf und Paulsiek, Lesebuch, Ausgewählte Abschnitte im S. aus Homers Ilias und
Odyssee (übersetzt von Boß), im W. aus Schillers Wilhelm Tell und Körners Zriny, sowie aus
der Dichtungder Befreiungskriege. Belehrungenüber die poetischen Formen und über die persönlichen
Verhältnisse der Dichter. Gelernt wurden im S.: Das Lied von der Glocke. Tailleffer; im W.:
Die Bürgschaft. Der Gang nach dem Eisenhammer. Der Handschuh. Der Erlkönig. Aufsätze
(Erzählungen, Beschreibungen, Berichte über Selbsterlebtes, auch m Briefform), daneben kürzere
Klassen-Aufsätze aus dem Pensum der Geschichte, der Lektüre oder Übersetzungen,

Französisch 6 St. Wiederholung der Formenlehre, bes. eingehendere Behandlung der Geschlechtsregeln
und der Femininbildung. Syntax des Verbums: persönlicheund unpersönliche,reflexive und nicht
reflexive Verba. Gebrauch der Hilfsverba, Zeiten und Modi. — Lernen von Gedichten. Wöchentlich
eine schriftliche Arbeit (Extemporale, zuweilen Diktat oder Exercitium). Lektüre: im 1. Halbj. I^rurw,
1^6 tour äs 1a ?i'2ne6; im 2, Halbj, Nreilinimn-lülratrian, Histoir sä'un eonzorit äe 1813. Sprech¬
übungen besonders im Anschlußan die Lektüre.

Englisch 6 St. Dnbislav und Bot, KurzgefaßtesLehr- und Übungsbuch der englischen Sprache. Einübung
der Aussprache und Orthographie. RegelmäßigeFormenlehre nnd das Notwendigsteaus der unregel¬
mäßigen. Die wichtigsten syntaktischen Regeln sowie Sprechübungen im Anschluß an die Lesestücke.
Lernen von Gedichten. Wöchentlich eine schriftliche Arbeit, darunter alle 14 Tage ein Extemporale
oder Diktat.

Geschichte 2 St, Müller-Junge, Leitfaden zur Geschichte des deutschen Volkes. Meyer, Geschichtstabellen I.
Deutsche Geschichtevon der Reformation bis 1740 mit besonderer Berücksichtigung der biandenburgisch-
preußischenGeschichte;das zum Verständnis der deutschen Geschichte Erforderliche aus der außer-
deutschen Geschichte.

Erdkunde 1 St. Deutschland und die deutschen Kolonien.
Mathematik 5 St. u. Planimetrie. Ähnlichkeitslehre. Regelmäßige Polygone. Ausmessungdes Kreises.

Konstruktions-uud Verwandlungsaufgaben (Mehler § 86—104). d. Algebra. Lehre von den Potenzen
und Wurzeln, Gleichungen ersten Grades mit mehreren Unbekannten.Einfache quadratische Gleichungen
mit einer Unbekannten. Logarithmen (Mehler § 125—130, 134—137; Bardey 11—18, 20—26).
o. Trigonometrie. Die goniometrischen Funktionen. Berechnung des rechtwinkligen Dreiecks. August,
Logarithmen.
Zehnte Realschule. I8U3, 2
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Naturbeschreibung 2 St. S: Wossidlo, Leitfaden der Botanik, Lackowitz, Flora von Berlin, Das

Wichtigste aus der Anatomie und Physiologie der Pflanzen, sowie über Kryptogamen und Pflcmzen-
krankheiten.Geographische Verbreitung der Pflanzen, Übungen im Bestimmen und Zeichnen einzelner
Pflanzen. W: Wossido,Leitfaden der Zoologie, Wiederholung des natürlichen zoologischen Systems,
GeographischeVerbreitung der Tiere. — Anatomie und Physiologie des Menschen nebst Unter¬
weisungenüber die Gesundheitspflege.

MM 2 St. Sumpf, Grundriß der Physik, Ausg. H.. S: Optik, W: Wärmelehre. Das Wichtigste aus
der Meteorologie.— Akustik.

Zeichnen 3 St. S: Freihandzeichnen. Zeichnen nach schwierigeren Kunst-und Naturgegenständenin Blei,
Kreide nnd Farbe. Skizzierübnngen. W: Linearzeichnen.Übungen im Gebranch von Zirkel, Lineal
und Ziehfeder durch Zeichnen von Flächenmnstern,Kreisteilungen, architektonischen Bogen und den
wichtigsten Kurven. Maßstabe. GeometrischesDarstellen einfacherKörper in verschiedenen Ansichten
mit Schnitten nnd Abwickelungen.

Dritte Klasse.

Keligion 2 St. Das Reich Gottes im Alten Testament. Lesen poetischer und prophetischerStücke, —
Geographie vou Palästina, — Das Kirchenjahr,— Gelernt wurden das 4. und 5, Hauptstück mit
Luthers Erklärung und 4 Lieder. Im S.: O heil'ger Geist. O daß ich tausend Zungen hätte. Im
W.: HerzliebsterJesu. Jesus lebt. — Wiederholung des Pensums der früheren Klassen.

Deutsch 4 St. Hopf und Paulsiek, Lesebuch.Die wichtigsten grammatischenGesetze. Im S. 4, im W. 5
häusliche Aufsätze (Erzählungen, Beschreibungen,freie Übersetzungen), daneben kleinere Massenarbeiten.
Prosaische und poetische Lesestücke,hauptsächlich deutsche Sageu (Nibelungenlied) nnd Balladen von
Schiller, Goethe, Uhland, deren Leben im Umriß mitgeteilt wird. — Das Wichtigste aus der Poetik
und Metrik. — Gelernt wurden im S.: Ring des Polykrates, Schenk von Limburg, Die alte
Waschfrau, Belsazar. Löwenritt. Im W.: Der Taucher. Die Kraniche des Ibikus. Der Sänger.
Volkers Nllchtgesang, Loreley.

Französisch8 St. Ulbrich, Elementarbuch,Kap. 25—50: Zahlwörter, unregelmäßige Zeitwörter. Sprech-
übuugen im Anschluß an die Lektüre. VI^oradrsz-Nonoä. Lio^rapiiißz di8toric,ue8. Wöchentlich
eine schriftliche Arbeit (Extemporale, Diktat, Exercitium). Erlernen von Gedichten.

Geschichte 2 St. Müller-Junge, Leitfaden zur Geschichte des deutschen Volkes. Meyer, Geschichtstabellen I.
Römische Kaisergeschichte. Deutsche Geschichte bis zum Ausgange des Mittelalters. Das Notwendigste
aus der Geschichte der Nachbarvölker.

Erdkunde 2 St. Europa außer Deutschland mit besonderer Berücksichtigung der Verkehrsverhältnisse.
Mathematik 6 St. a. Algebra 3 St. Bardey, Aufgabeusammluug. Mehler § 122—124, 131—133.

Die Grundrechnungen. Quadratwurzeln. Gleichungen ersten Grades mit eiuer Unbekannten und
Anwendung derselben auf Aufgaben aus dem bürgerlichen Leben, d. Geometrie 3 St. Mehler,
§ 48—85. Kreislehre. Flächengleichheitund Berechnung gradliniger Figuren. Koustruktions-Auf-
gaben. — Die 4 Ähnlichkeitssätze. — Alle 14 Tage eine schriftliche,häusliche oder Klassenarbeit.

Ullturbeschreibuug2 St. Wossidlo,Leitfaden der Botanik (Zoologie), Lackowitz, Flora von Berlin. Im
S.: Gräser und Kätzchenblütler. Gymnospermen. Kulturpflanzen. Überblick über das natürliche
System. Biologie. Übungen im Bestimmen. Im W.: Weichtiere,Würmer, Stachelhäuter, Pstauzen-
tiere, Urtiere. Überficht über das gesamte Tierreich. Köhne, Repetitionstafeln. — Anleitung zum
Ordnen gesammelterPflanzen und Konchylien.

Physik 2 St. Sumpf, Grundriß. Allgemeine Eigenschaften der Körper. Magnetismus. Reibungselektrizität.
Glllllauismus.

Zeichnen 2 St. Fortsetzung der Übungen ans IV. Genauere Wiedergabe vou Licht und Schatten.
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Vierte Klasse.

Ueligion 2 St. Einteilung und Reihenfolge der biblischen Bücher. Biblische Geschichte im 1. Halbjahr
des Alten, im 2. Halbjahr des Neuen Testaments. Übungen im Aufschlagen von Sprüchen,
Gelernt wurden vier Lieder, im S.: Befiehl du deine Wege. In allen meinen Taten; im W:
Wie soll ich dich empfangen. Jesus meine Zuversicht. — Das 3. Hauptstück mit Luthers Erklärung.
Einige Sprüche.

Deutsch 4 St. Hopf und Paulsiet, Lesebuch. Das Einfachsteaus der Wortbildungslehre. Der zusammen¬
gesetzte Satz; Erweiterung der Iuterpuuktionslehre. Alle vierzehn Tage eine schriftliche Arbeit, ab¬
wechselnd Diktate und schriftliches Nacherzählendes in der Klasse Gehörten; in der Klasse mündliches
Nacherzählenund kürzere schriftliche Ausarbeitungen, auch freie Übersetzungen aus dem Franzosischen.
Gelernt wurden: Das Hufeisen. Klein Roland (oder Roland, Schildträger). Grab im Busento.
Scharnhorsts Tod. Der Lotse. Die Auswanderer. Das Vaterland. Das Lied vom braven Manne.

Französisch 8 St. Ulbrich, Elementarbuch, Kap. 1—24. Deklination, Pluralbildung, Teilungsartikel,
Eigenschaftswort, Fürwort, regelmäßige Konjugation. Sprechübungen. Wöchentlich ein Extemporale,
daneben Diktate und Exercitien.

Geschichte2 St. David Müller, Leitfaden der alten Geschichte. Meyer, Tabellen. Im 1. Halbjahr
GriechischeGeschichte bis zum Tode Alexanders d. Gr. mit Ausblick auf die Diadochenzeit. Das
Wichtigste über die orientalischen Kulturvölker.— Im 2. Halbjahr Römische Geschichte bis zum
Tode des Auguslus.

Erdkunde 2 St. Wiederholung und Erweiterung der Grundbegriffe. Die äußer-europäischen Erdteile.
Entwerfen von Kartenskizzen.

Geometrie 3 St. Gerade und Winkel (Mehler § 1—11); Dreieck und Parallelogramm (§ 12—47).
Konstruktionsaufgllben.Häusliche oder Klassen-Arbeitenalle 3 Wochen.

Kechnen 3 St. Vervollständigung des Rechnens mit Dezimalbrüchen. Einfache und zusammengesetzte
Regeldetri; Prozentrechnung. Aufgaben ans dem bürgerlichen Leben. Anfangsgründe der Buch¬
stabenrechnung(Addition und Subtraktion). Häusliche oder Klassen-Arbeitenalle 3 Wochen.

Naturbeschreibung 2 St, Im S.: Botanik. Vergleichende Beschreibungvon, Pflanzen, Zusammenstellung
nach Familien. Einheimische Lciubbäumeund Sträucher; Bestimmungs-übungen nach Wossidlo, Leit¬
faden der Botanik, und Lackowitz, Flora von Berlin. Sammeln getrockneter Pflanzen. — Im W.:
Zoologie. Gliederfüßler, bes. Insekten, Anleitung zum Sammeln, Wiederholung der Wirbeltiere.
Wossidlo,Leitfaden der Zoologie. Kühne, Repctitionstafeln.

Zeichnen2 St. Pinselübungen. Skizzieren. Einführung in das Zeichnen nach körperlichen Gegenständen
an geometrischen Modellen. Zeichnen einfacherGebrauchsgegenstände,Knnst- und Naturformen mit
einfacher Schattenangabe. Fortsetzungender Übungen aus V.

Fünfte Klasse.

Keligion 2 St. Biblische Geschichte der Neuen Testaments nach Fürbringer-Vertram. Das 2. Hauptstück
mit Luthers Erklärung. 5 Lieder, im S.: Was Gott tut, Lobe den Herren; im W.: Ein feste
Burg, Liebster Jesu, O Haupt voll Blut und Wunden. Einige Sprüche.

Deutsch 5 St. Hopf und Paulsiet, Lesebuch. Wiederholung der Redeteile, besonders der Fürwörter. Der
erweiterte und zusammengesetzte Satz. Interpunknonsübungen. Diktate wöchentlich.Mündliches und
schriftliches Nacherzählen. Schreiben der gebräuchlichsten Fremdwörter. Erlernt wurden 8 Gedichte:
Das Schwert, Schwäbische Kunde, Von des Kaisers Bart, Der Wilde, Phylax, Sommerlied, Der
deutsche Rhein, Nbendlied.

GeschichtAerziihlungen 1 St. Griechische und römische Sagen.
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Erdkunde 3 St. Seydlitz Grundzüge, Wiederholung der Grundbegriffe. Deutschland und die benach¬
barten Lander. Kartenskizzen.

Kechnen 4 St. Teilbarkeit der Zahlen. Gemeine Brüche. Einfache Regeldetri-Aufgaben. Fortgesetzte
Übungen mit Dezimalbrüchen.Abwechselnd häusliche und Klassenarbeitenwöchentlich.

Geometrie 2 St. Ginteilung der Winkel, Gebrauch des Transporteurs. Konstruktionvon Dreiecken und
Vierecken, einfache Konstruktionenaus der Kreislehre.

Naturbeschreibung 3 St. Wossidlo, Leitfaden. S: Botanik 2 St. Vergleichende Beschreibung von
Pflanzen mit einfachem Blutenball. Art-, Gattungs- und Familienbegriff. Sammeln getrockneter
Pflanzen. Zoologie 1 St. WechselwarmeWirbeltiere. Kühne, Repetitionstafeln. — W.: Zoologie
2 St. Wirbeltiere. Mineralogie 1 St. Die bekanntesten Steine,

Zeichnen2 St. Übungen im Treffen von Farben nach farbigen Gegenständen, Pinselzeichnen, Wand-
tafelzeichnen. Skizzieren und Zeichnen ans dem Gedächtnis.

Schreiben 3 St. Sätze in deutscher und lateinischerSchrift. Die griechischen Buchstaben.

Sechste Klasse.

Keligion 2 St. Biblische Geschichte des Alten Testaments nach Fürbringer-Bertram. Vor den Haupt-
festen die betreffenden Geschichten des Neuen Testaments. Das 1. Hauptstück mit Luthers Erklärung.
4 Lieder; im S.: Nun danket alle Gott, Ach bleib mit deiner Gnade; im W.: Nun laßt uns gehn
und treten, Dies ist der Tag. — Einige Sprüche.

Deutsch 5 St. Hopf und Paulsiek, Lesebuch. Nedeteile, besonders die Präpositionen. Glieder des einfachen
Satzes. Starte und schwache Flexion. Lateinische Terminologie. WöchentlichDiktate. Lesen von
Prosastücken und Gedichten, Mündliches Nacherzählen, Gelernt wurden 8 Gedichte: Siegfrieds
Schwert, Einkehr, Vom Väumlein, Friedlich Barbarossa, Der reichste Fürst, Ziethen, Feldmarschall
Blücher, Wo wohnt der liebe Gott?

Geschichtserzählungen1 St, Lebensbilder aus der vaterländischenGeschichte, namentlich der neueren.
Erdkunde 3 St. Grundbegriffe der mathematischen und physikalischen Erdkunde. Globus. Kartenlesen.

Heimatskunde. Mark Brandenburg. Deutschland. Europa.
Kechnen 5 St. Orundrechmmgenmit ganzen (unbenannten und benannten) Zahlen. Die deutschen Matze,

Gewichte,Münzen. Übungen in der dezimalen Schreibweise, Grundrechnungenmit Dezimalbrüchen.
Häusliche und Klassenarbeitenabwechselnd wöchentlich.

Geometrie 1 St. Geometrische Grundbegriffe, gewonnen durch Betrachtung der einfachsten Körper.
Übungen im Gebrauch von Zirkel und Lineal. Messen und Schätzen von Strecken.

Naturbeschreibung 2 St. Wossidlo, Leitfaden. S: Botanik. Morphologische Grundbegriffe. Ginfache
Blütenpflanzen, Zeichnen einfacher Pflanzenteile. Herbarium. W.: Zoologie. Kühne, Repetitions-
tafeln, Säugetiere, besonders Haustiere.

Zeichnen2 St. Ghene Gebilde und flache Formen mit Anwendung der Farbe. Skizzierübungen und
Zeichnen aus dem Gedächtnis. Wandtafelzeichnen.

Schreiben 3 St. Deutsche und lateinischeSchrift.

Vom eocmgelischen Religionsunterricht waren im Winter 5 Schüler (Klasse V) dispensiert wegen des gleichzeitigen
Konfirmanden-Unterrichts,

Die römisch-katholischen Schüler aus den VI. Klassen besuchten den Religionsunterricht im Sophien-Realgymnasium
am Dienstag und Freitag 11—1ö (Herr Schreiber); aus V, und IV. im Fricdrichs-Gymnasium(Herr Hausdorf);
aus III,, II., I. im S. im Friedrichs-Gymnasium(Herr Barrel), im W. im Sophien-Realgymnasium (Herr Hoheisel).
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Fakultativer mosaischer Neligions-Unterricht.
Obere Stufe 2 St. (S. 23, W, 24 Schüler der Klassen I—III.) Die Juden in der Diaspora. — Wiederholung und

Erweitern«!; der Glaubens- und Sittenlehre.
Mittlere Stufe 2 St. (S. l5, W. 28 Schüler der Klassen IV. und V.) Biblische Geschichte u°n Samuel bis zur Zer¬

störung des zweiten Tempels. — Grundzüge der Glaubens- und Sittenlehre. — Sprüche und Psalmen.
Untere Stufe 2 St. (S. 19, W. 20 Schüler der KlassenV nnd VI.) Biblische Geschichte r,on der Schöpfung bis Samuel. —

Die zehn Gebote. — Fest- und Fasttage. — Einige Sprüche.

4. Mitteilungen über den technischen Unterricht.

a. Minen.
Die Anstalt besuchten im S. 491, im W. 500 Schüler. Von diesen waren befreit:

Vom Turnunterrichte
überhaupt:

im Sommer im Winter

Von einzelnen Übungs-
arten:

im Sommer im Winter

Auf Grund ärztlichen Zeugnisses
Aus andern Gründen

2? 20

Zusammen

Also uon der Gesamtzahl der Schüler

2?

5.9 «/o

20

4°/o 0,2 "/„

6

1,2 °/„

Die 13, im W. 14 Klassen wurden im Turnen getrennt unterrichtet. Besondere Vorturnerstunden
wurden nicht erteilt. Für den Turnunterricht waren wöchentlich insgesamt 39, im W. 42 Stunden angesetzt.
Ihn erteilten: Oberlehrer Löckell: I»; W. 1^, Oberlehrer ' Dr. Buhle: S. III^. Oberlehrer
Mosler: S. 1^ IVM; W. III^. Turnlehrer Riech: S. 11°, UM. Turnlehrer am Ende S. 111°,
IV^, IV°, V, VI; W. 11°, 11^8. Turnlehrer Klinge: W. 11^, IIIQ iv» V, VI.

Die Turnstunden wurden in der zu der Anstalt gehörigenTurnhalle erteilt; so oft es die Witterung
erlaubte, wurde auf dem von dem Schulhofe abgezweigtenTurnplatze geturnt.

Die Turnspiele fanden im Sommer statt an jedem Montag Nachmittag Uon 4 — 6 Uhr unter Leitung
des Turnlehrers am Ende und des cauä. MI. Martin auf dem Exerzierplatz an der Schönhauser
Allee, dessen Benutzung das Kgl. General-Kommando des Gardekorps gütigst gestattet hatte. Die Be¬
teiligung der Schüler betrug durchschnittlich 153, also 31^/y.

Von den Schülern waren 174 Freischwimmer, also 36°/<,; von diesen hatten 20 das Schwimmen
erst im verflossenen Sommer erlernt. (Einfluß des kalten Sommers!)

d. Singen.

Der Oesangunterricht wurde von Herrn Holdgrün in folgenden Abteilungen ertheilt:
Chorklasse(1. St. Tenor und Baß, 1 St. Sopran und Alt, 1 St, Chorstunde) für die befähigteren

Schüler aus I—IV: Geistliche und weltlichemehrstimmigeGesänge.
III. 2 St. Ein-, zwei- und mehrstimmigeÜbungen. Die Noten im Baßschlüssel. Akkordlehre.
IV. 2 St. Wiederholung der Tonleitern. Zwei- und dreistimmigeÜbungen.
V. 2 St. Dur- und Molltonleitern. Ein- und zweistimmigeChoräle und Lieder.

VI. 2 St. Stimmbildungs-, Atem- und Tieffübungen. Noten im Violinschlüssel.Einfachere
Durtonleitern. GinstimmigeChoräle und Lieder.
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5. Verzeichnis der an der Anstalt eingeführten Lehrbücher.
1. Keligion. Fürbringer-Bertram,Biblische Geschichten, Abteilung für die Oberklassen, Kl. VI. V.

Pfeffer, Hilfsbuch ..................... „ VI-I.
Die Bibel ....................... „ IV-I.

2. Deutsch. Regeln uud Wörterverzeichnis für die deutsche Rechtschreibung ..... „ VI—III.
Hops und Paulsiek, DeutschesLesebuch .............. „ VI—I.

3. Französisch.Ulbrich, Glementarbuchder französischen Sprache ........ „IV. III.
viiomdi-68 - Nonoä, I^io^laz,!iiL8In3toricsus8 ............ „ III.

4. Englisch. Dubislav u. Bök, Kurzgefaßtes Lehr- uud Übungsbuch der engl. Sprache . „ II—I.
Hausknecht, llis Vn°Mn liscläsl................ „I.

5. Geschichte. Müller, Leitfaden der alten Geschichte ........... . «IV.
Müller-Junge, Leitfaden der deutschen Geschichte ........... „ III—I.
Meyer, Geschichtswbellen I .................. „ IV—I.

6. Erdkunde. Gin Schulatlas ................... „ VI-I.
Seydlitz, Grundzüge der Geographie............... „V.

7. Mathematik (Rechuen). Günther-Böhm, Rechenbuch .......... „ VI-IV.
Bardey, Aufgabensammlung .................. „ III—I.
Mehler, Hauptsätze der Elementar-Mathematik ........... „ IV—I
August, Logarithmen .................... „ II—I.

8. Uaturlieschreilmng. Wossidlo,Leitfaden der Zoologie ........... „ VI—II.
Wossidlo,Leitfaden der Botanik ................ „ VI-II.
Lackowitz, Flora von Berlin .................. „ IV-II.
Köhne, Repetitionstafeln................... „ VI—II.

9. Physik. Sumpf, Grundriß der Physik, Ausg. ^ ............. „ III—I.
10. Ehemie. Ebeling, Leitfaden der Chemie ............... „I.

II. Verfügungen der vorgesetzten Behörden.
ly Vom Königlichen Provinzial«Schulkollegium.

8. März 1902, 4. April, 8. April, 24. April, 16. Oktober, 8. November, 5. Januar 1903, 13. Januar,
21. Januar, 29. Ian'uar. Zur Anschaffung werden empfohlen!

Dicke und Kohlmetz, die Schädlichkeit des Mißbrauchesgeistiger Getränke. Panlsen, der höhere
Lehrerstand. Der Hauslehrer (Wochenschrift). Archiv für Mathematik und Physik. Die Sieges-Allee.
Dllhm, die Feldzüge des Germaniens in Deutschland. Deutsche Monatsschrift für das gesamte Leben der
Gegenwart. Natur und Haus. LidlioUiSLa niäMsmaticZ.. Lexis, die Reform des höheren Schulwesens
in Preußen. Berger, die Berufsausbildungnach den Berechtigungender höheren Lehranstalten.

5. März 1902. Ein Plakat über das richtige Absteigenvon der Straßenbahn soll in der Turnhalle
ausgehängt werden.

25. März. Von Ostern ab wird der Konfirmanden-Unterricht am Dienstag und Freitag 12 bis
1 Uhr erteilt.

12. April. In die Zeugnisse und Reisezeugnisse ist ein Urteil über die Handschrift des Schülers
aufzunehmen.

28. April. Die neue Rechtschreibung ist Ostern 1903 einzuführen.
30. April. Vorschriften für den Zeichen-Unterricht.
5. Mai. Bestimmungen für den Besuch des botanischen Gartens,
26. Mai. Wiederholte Empfehlung des Besuches des Kolonial-Museums.
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7, Juni, Zu Revisoren des Zeichen-Unterrichts sind die Herren Frcmck, Mohn, Siegert und Jung
ernannt,

27. Augnst. Auf allerhöchsten Befehl fällt beim Einzng S, Majestät des Königs von Italien der
Unterricht am 28, Nngnst aus.

30. August. S. Majestät der Kaiser hat bestimmt, daß aus Anlaß der Parade der Unterrichtausfällt.
28. Oktober. Anfrage, ob Schüler durch ungeeignete Lektüre in ihren Fortschritten in der Schule

gehindert worden sind.
6. November. Ferienordnung für das Jahr 1903:

1. Osterferien. Schluß: Mittwoch, 1. April. Beginn: Donnerstag, 16. April.
2. Pfingstferien. „ Freitag, 29. Mai. „ Donnerstag, 4. Juni.
3. Sommerferien. „ Freitag, 3. Juli. „ Dienstag, 11. August.
4. Herbstfei ien. „ Sonnabend, 26. September. „ Dienstag, 6. Oktober.
5. Weihnllchtsferien. „ Sonnabend, 19. Dezember. „ Dienstag, 5. Januar 1904.

11. Dezember. Das Bureau des Königlichen Prouinzial-Schultollegiums ist an den Fernsprechverkehr
angeschlossen.VI 4275.

5. Januar 1903. Die neue Rechtschreibung ist im amtlichen Verkehr der Behörden vom 1. Januar 1903
an maßgebend.

17. Januar. Anfrage, wieviel Schüler Nachhilfeunterrichterhalten.
20. Januar. Zählkarte« über die Alters-, tzeimats- und Unterbringungsverhältnisseder Schüler.

h) Vom Magistrat (oder Schul «Deputation).
20. März 1902. Die Aula ist nur für wissenschaftlicheZwecke zu überlassen; die Direktoren können

von der Aufsicht nicht entbunden werden.
12. April. Es soll ein Turnlehrer mit 26 Pflichtstundenangestellt weiden.
6. Mai. Die Berliner Lehrpersonen werden in Bezug auf Haftpflicht uicht versichert.
29. Oktober. Der Etat für deu Zeichenunterrichtwird erhöht werden.
22. Januar 1903. Die Herstellung der wissenschaftlichen Abhandlung ist der WeidmannschenBuch¬

handlung übertragen.
25. Januar. Die Schüler sollen durch die Ordinarien über die Gefahren des Straßenbahnbe-

triebes aufgeklärt werden.
14. Februar. Empfehlung des Werkes: Ergebnisse und Forschungen der germanistischen Wissenschaft

im letzten Vierteljahrhundert.

III. Zur Geschichte der Anstalt.
Das Schuljahr begann am Dienstag, den 8. April 1902. Die Überfülluug der Klasse III^ machte

bis Michaelis 1902 eine Teilung derselbe» notwendig; Michaelis 1902 wurden die Klassen 11^ und IVM
geteilt, so daß die Anstalt im Sommer aus 13, im Winter aus 14 Klassen bestand.

Schulschluß und Beginn des Unterrichts fanden an den von dem König!. Provinzial-Schnlkollegium
festgesetzten Terminen statt. Am Anfang und Schluß jedes Vierteljahres vereinigten sich Lehrer und
Schüler zu gemeinsamerAndacht in der Turnhalle.

Am 15. Inni, 18. Oktober und 9. März wurden die Schüler durch ihre Ordinarien auf die Bedeutung
dieser Tage für das deutsche Volk hingewiesen.

Die Wiederkehr des Sedantages wnrde am 2. September in der Turnhalle gefeiert durch Chorgcsang
uud gemeinsameGesänge sowie eine Rede des Herrn Oberlehrers Block über die Begründer des neuen
deutscheu Reiches.

Am Refornilltiunsfeste sprach Herr Oberlehrer Dr. Busse über Luther und sein Werk im Spiegel
des zeitgenössischen Dramas. Die vom Magistrat übersandte Denkmünze erhielt der Schüler Walter
Neidholdt (I^).

Bei der Feier des Geburtstages Sr. Majestät des Kaisers (27. Januar 1902) hielt Herr Oberlehrer
Samuel die Festrede über des Kaisers Verhältnis zur Kunst.
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Ostern 1902 verließ uns der wissenschaftliche Hilfslehrer Herr Dr, Fedde, als Oberlehrer an das
städtische Gymnasium zu Charlottenburg berufen. Er hatte uns nur ein Halbjahr seine Dienste widmen
können.

Michaelis 1902 beendigte der wissenschaftliche Hilfslehrer Herr Moritz seine Tätigkeit an unserer
Anstalt, welcher er 2'/« Jahr angehört hatte; er ging an das Lessing-Gymnasiumüber. —Zu derselben
Zeit schied aus dem Kollegium der praktische Arzt Herr Riech, da das Anwachsen seiner ärztlichen Praxis
ihm eine weitere Tätigtet tan unsrer Anstalt nicht gestattete, an welcher er seit Ostern 1897 Turn-Unterricht
erteilt hatte.

Allen diesen Herren danken wir für ihre treue und fleißige Mitarbeit und begleiten sie mit herzlichen
Wünschenauf ihrem ferneren Lebenswege.

Die ausscheidenden Herren wurden ersetzt durch den Ostern 1902 als wissenschaftlicher Hilfslehrer
eintretenden Herrn Schnuchel, welchem Michaelis 1902 die neu gegründete 15. Oberlehrerstelle verliehen
wurde. — Herr Klinge wurde Michaelis 1902 als Turnlehrer angestellt.

Johannes Schnuchel, geb. 6. Mai 1875 zu Nibbeck (Kr. West-Hauelland), besuchte das hiesige Sophien-Realgymnasium,
studierte Ostern 1894 bis Michaelis 1898 in Berlin Naturwissenschaften, bestand 1899 die Oberlehrer-Prüfung, absoluierte
das Seminarjahr in Berlin am Dorutheenstädtischen Realgymnasium, das Probejahr am Kgl. Gymnasium in Sorau
und unterrichtete Ostern 1902 bis Michaelis 1902 am hiesigen Gymnasium zum Grauen Kloster und gleichzeitig an der
Zehnten Realschule, an welcher er Michaelis 19N2 als Oberlehrer angestellt wurde.

Paul Klinge, geb. 1. Februar 1862 zu Berlin, besuchte eine hiesige Gemeindeschule,bestand die Turnlehrer-Prüfung 1891
und erteilte Turn-Unterricht an der Luisenstädtischen Oberrealschule, dem Luisenstädtischen und Norotheenstädtischen Real¬
gymnasium, dem Friedrichs-Werderschen Gymnasium und der Vierten Realschule. Michaelis 1902 wurde er als Turnlehrer
an der Zehnten Realschule angestellt.

So war das Kollegium im Winterhalbjahr 1902—1903 folgendermaßenzusammengesetzt:
I. Direktor: Prof. I)r. Zelle.

Oberlehrer: Scheele, Bombe, Löckell, Milster, Dr. Buhle, Müller, Sydow, Schwarz, Block,
Dr. Busse, Samuel, I)r. Engländer, Dr. Lampe, Dr. Mosler, Schnuchel.
Wissenschaftliche Hilfslehrer: Faber; die Seminar-Kandidaten Faubel und Völtner. (f. unten)
Technische Lehrer: Gattwintel, Gähtgens (Zeichenlehrer); Holdgrün (Gesanglehrer); Klinge,
am Ende (Turnlehrer).
Mos. Religionslehrer: Dr. Götz.

II,

III.
IV.

V.

Der Gesundheitszustand der Schüler war in diesem Schuljahr nicht so gut wie in den früheren
Jahren, da im Winter vier Erkrankungen an Scharlachfieber und 20 an Influenza eintraten. — Die
Tätigkeit der Mitglieder des Lehrer-Kollegiums wurde mehrfach unterbrochen. Bald nach Ostern erkrankte
der Direktor an der Kopflose und mußte 3 Wochen hindurch vertreten werden. Gleichzeitigwurde Herr
Oberlehrer Dr. Buhle wegen Erkrankung seiner Kinder an einer ansteckenden Krankheit 3 Wochen von
der Schule ferugehalten. Gegen Ende des Sommer-Semesters erkrankte er selbst so schwer, daß er für
das ganze Winter-Semester beurlaubt werden mußte. Seine Stunden wurden zum größten Teil von den
Herren Seminar-Kandidaten Faubel und Völkner übernommen. — Es mußten ferner wegen Krankheit den
Unterricht aussetzen die Herren Kollegen Bombe (3 T.), Schwarz (10 T.), Dr. Busse (3 T.), Dr. Lampe
(3T.), Mosler (1'T.) Holdgrün (4 T.), Riech (10 T); aus anderen Gründen die Herren Kollegen
Scheele (4 T.), Shdow (1 T), Schwarz (3 T), Samuel (3 T.), Dr. Engländer (4 T.), I)r. Mosler
(2 T), Gattwinkel (2 T), Goldgrün (6 T.).

Bei dem abnormen Unwetter am 14, April 1902 waren nur etwa 40 Schüler erschienen; diese
waren aber derartig durchnäßt, daß sie sofort nach Hause entlassen werden mußten.

Wegen großer Hitze mußte der Unterricht ausgesetzt werden in der letzten Vormittagsstunde (bezw.
am Nachmittage) am 30. Mai, 2., 3., 5., 27., 28., 30. Juni.

Herr Provinzial-Schulrat Geh. Rat Dr. Vogel beehrte am 4. Dezember 1902 die Anstalt mit
seinem Besuche.

Am 5. Dezember 1902 wurde Herr Stadtschulrat Dr. Voigt seiner leider nur kurzen Amtstätigkeit
durch den Tod entrissen.

Auf allerhöchsten Befehl fiel der Unterricht aus am 28, August (Einzug des Königs von Italien) und
30. August (Parade),

Am 16. Januar 1903 wurde der Nachmittag freigegebenzum Schlittschuhlauf.
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IV. Statistische Mitteilungen.
Frequenztabelle für das Schuljahr 1902 - 1903.

IQ IM HO II M III o IHM IV Q IV M VO VM,VIO,VIM

I. Bestand am I, Febr. 1902 15 26 31 27 26 ! 27 38 ^ 38 48 50 55 45 43 -lO 510

2^. Zugang bis zum Schlnh
des Schuljahres! 90 l-1962

2b. Abgaug bis zuni Schluß
desTchuIjllhresI90I-1902 12 3 8 5 1 ^ 5 .8 ^ 8 7 6 6 4 3 76

3lr. Zugang durch VcrseKuug
zu Osteru 1902 .'. '. 10 33 29 40 30 142

3b. Zugang durch Übertritt
iu die andere Abteilung . 6 3 3 13 7 7 ^ 7 6 !6 5 8 5 10 90

3o. Zugaug durch Auf¬
nahme zu Ostern 1862 . — - — — 4 2^- 2 — 8 4 36 1 57

4. Schülcrzahl am Anfang
d. Schuljahres 1902-1803 16 20 36 32 40 86 ! 33 51 48 44 48 41 46 491

5. Zugang im
Sominerhnlbjahr 1862 1 _ _ _ _ 2 _ 2 _ 5

L. Abgang ini
So'mnierhalbjahr 1862 19 6 7 2 8 ! 8 8 14 3 3 4 85

7 a. Zugang durch Ver¬
setzung zu Michaelis 1902 — 11 _ 17 24 25 — ^ ! N

37 ! - — 33 _ — 147

7d. Zugang durch Übertritt
iu die andere Abteilung 1 1 11 8 - 8 5 II 5 ^ 8 8 5 9 6 87

?o, Zugang dnrch Auf¬
nahme zu Michaelis I9U2 — — — — ! 2 — 3 8 - ! 35 ' 9 2 29 92

8. Schulcrzahl am Anfang
d.Winterhcübj. 1962-1903 17 12 , 33 27 ^ 26 42 84 49 42 43 ! 48 47 48 85 503

9. Zugang im
Ninterhalbj. 1902-1803 _ 2 3 - — I > I - I 8

10, Abgang im
Ninterhalbj. 1802-1803 _ _ 2 — 1 1 3 3 2 ! 1 I !4

11. Bestand am 1. Febr. 1803 17 14 31 27 ! 25 41 34 46 46 ^ 43 48 48 48 36 498

12, Durchschnittsalter am
I. Februar 1903 . . . >7,8!I7,l 16 16,1 ^ 15,2 14,7 11,7 14 13,3! 13,6 12,6 12,1 11,7 ,0,8

n. Ueligions- und DeimlltLuerhllltnisseder Schiller.

Eu. Kath. Tiss. Mos. (5iuh.>
Auswärtige

»2 1,3 ^ e-l
Auol.l>

Bcrliu
5ie El
Provinz
Brdba.

er» w!,
Preuß.

hncn i
Deutsch¬

land

I
Ausl.

1. Am Aufaug d, Sommer-
Halbjahres 1902 . . . 362 20 6 163 390 31 41 11 18 456 31 9 l

2. Am Anfang des Winter-
Halbjahres 1802-1903 . 379 19 8 97 406 32 ! 36 ! 13 16 461 30 6 — 3

3. Am I. Februar 1803 . 375 17 8 98 462 33 ! 34 14 15 459 30 6 — 3

' geboren in Berlin,
Zehnte Re,u,chnle. um.

in der Prou. Brandenburg, ^ in Preußen, ' in Deutschland, ^ außerhalb Deutschland«'
3
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0, Übersicht über die Abiturienten.

Bei den am 19. September 1902 und am 13, März 1303 unter dem Vorsitze des Direktors abgehaltenen Schlnß-
prüfungcn erhielten folgende Schüler das Zeugnis der Reife:

1. Michaelitz 1902.

^ V
5Z

Nr. Name
Gebt

Tag

irts-

Ort
Rclig, Stand des Vaters

Aufenthalt
Jahre

ü> der m der
Anstalt I. Klasse

Künftiger
Beruf

187, 1. Max Hnwe 27. 3. 1886 Vürnicke
(Niedcrbarnlm)

eu. Landwirt 1'/« 1 Postfach

188, 2. Walter Frcadenhammcr 31. 3. 1887 Berlin cu. Schneidermeister f 2'/2 1 Kaufmann
189. 3. Erich Schünemann 1. 7. 1886 Berlin eu. Gerichtsuollzicher 6' 2 1 Lehrer
190, 4. Haus Borchnrdt 19. 3. 1885 Berlin eu. Postschaffner 4'. 1 Postfach
191. 5. Wilhelm Kammer 27. 7. 1885 Bcrliu et'. Braumeister 5>/2 N/2 Brauer
192. 6. Gustau Schulze 12. 10. 1886 Berlin et'. Gastwirt 5>/2 1 Lehrer
193. ?. Max Callam 24. 9. 1886 Berlin eu. Kaufmann 5«/4 1 Kaufmauu

194. 8. Paul Landgraf 2. 4. 1886 Freicnwalde
ll. d,Q, cu. Bäckermeister 2'/2 1 Kaufmauu

195. 9. Willy Wolff 10. 3. 1886 Berlin mos. Kanfmnnn 7 1 Kaufmann
196. 10. Kurt Ullmann 10. 10. 1886 Soldin mof. Kaufmann 3>2 ^,2 Kaufmann
197. 11. Richard Cohn 4. 10. 1884 Berlin mos. Kaufmann 7>/2 2 Kaufmann
198. 12. Artur Garski 12. 11. 1884 Berlin cu. Geh. Sekretär -f- 7>2 2 Beamter
199. 13. Walter Gnrsti 12. 11. 1884 Berlin eu. Geh. Sekretär -f- ^2 2 Zeichenlehrer
200. 14. Paul Laboschiu 15. l2. 1886 Berlin mos. Wäscheznschneider 2 1 Mechaniker

201. 15. Maximilian Macht 24. 9. 1885 Wehlheiden
b, Kassel eu. Sekretär 2>2 ^2 Obcrrealschulc

202. 16. Hans Pcifer 22. 4. 1887 Thor» mos. Kanfmnnn 1' 6 ^2 Kaufmann
208. 17. Otto Buchholz 3. 11. 1882 Berlin eu. Gastwirt 5',2 ^2 Maschinenbauer
204. 18. Leo Landsbcrg 29. 8. 1885 Schncidemühl mos. Kaufmauu 1 1 Kaufmann
205. 19. Richard Braun 17. 2, 1885 Berlin cu. Hofmarschnllamtsdiener ?'/2 1'/« Beamter

2. Ostern 1903.
206. I. Karl Hollcufer 25. 12. 1886 Berlin eu. Gastwirt 6^ 1 Maurer
207. 2. Rudolf Riese 9. 2. 1885 Berlin eu. Hofrat s 5 1 Beamter
208. 3. Artur Fritz 24. 1. 1885 Berlin cu. Bureau-Vorsteher 3'.'2 IV2 Beamter
209. 4. Albert Saß 8. 5. 1885 Berlin cu. Arbeiter 1 1 Oberrenlschnle
210. 5. Artur Hober 17. I. 1884 Berlin eu. Kanfmnnn f 6V2 2>/2 Postfach
211, 6. Eugen Salz 16. 2. 1886 Berlin kath. Ingenicnr 4',, 1>2 Schiffsbau
212. 7. Ernst Braun 28. 12. 1886 Berlin eu. Hofmarschallamtsdiener 6 1 Kaufmann

213. 8. Curt Köhler 3. 4. 1884 Leubsdorf
(Kar, Sachsen)

eu. Naturarzt 3>2 N,2 Oberrenlschnle

214. 9. Walter Neidholdt 29. 5. 1884 Berlin eu. Kaufmauu 9 N/2 Kllnfmann
215. !,>, Ernst Scheuer 6. 1. 1886 Berlin eu. Schuhmachermeister 6V2 1'/2 Kaufmann
216. 11. Karl Gattwinkcl 26. 7. 1885 Berlin eu. Zeichenlehrer 5'/4 1 Beamter

217. 12. Erich Worch 1. 9. 1885 Berlin eu. Kasscnbote f 6V2 1 Postfach
218. 13. Erich Schuluatcr 24. 12. 1884 Berlin ev. Kaufmann 7 1 Kaufmauu
219. 14. Willi Diemer 23. 3. 1883 Berlin cu. Steuererheber 53/4 2 Kaufmann
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v Statistischer Kückblick auf das erste Jahrzehnt.
I. Nerufstreise. Von Ostern 1833 bis Februar 1903 sind aufgenommen1646 Schüler; von je ION derselben

waren die Väter
Höhcrc Beamte ',7 Fabrikanten 5,4 Portiers, Diener 7,4
Subaltern-Beamte 8 Kaufleute 41 Militär-Personen 0,6
Unter-Beamte 6 Gastwirte 8 Rentiers 1,6
Elementar-Lchrcr l selbst, Handwerker 13 Landwirte 1,4
Künstler, Techniker 4,4 nnselbst. Handwerker 4 unbekannt 1,5

II, Ätelission. Von je IM Schülern warcn evangelisch 72, katholisch 5, dissidentisch I, mosaisch 22.

III. Heimat. Von je IM Schülern waren geboren in
Berlin 72, Provinz Brandenburg 10, Königreich Preußen 11, Deutschland 8, Ausland 4.

IV. Wohnort der Eltern: Berlin 90, Provinz Brandenburg 8, Deutschland1, Ausland I.

V. Vorbildn»«,. Vor ihrer Anfnnhmein die IN. Realschule hottcu bcsucht (in Prozenten):
Gemci'ndeschnlen44,7, Privntschulcu 14,2, Realschulen18,2, Rcalgymnasicu!I,3, Oymuasieu16,5. — (Aus

dem Friedrichs-Realgymuasiumkamen 36 Schüler, dem Dorothceustädtischeu 27, dem Künigstädtischeu I I,
dem Sophieu-Realgymnasium 90: aus Gymnasien: Friedrichs 66, Humboldts 48, Kloster 20, König-
städt. 28, Lessing 15', Luisen 12, Sophien 29, Friedr, Werd. 14.)

VI. slbssessansscn sind 1176 Schüler, davon 250 auf andere Schulen (12 auf Gymnasien, 88 auf Realschulen, 150 auf
sonstige Schulen ^Gemeindeschnlen, Privat-Institute u. s. w,^). Von je IM Abgehenden saßen in der

VI V IV III II I und erhielten dasKlasse ^^ ^ ^ Reifezeugnis
6 8,7 27,5 20,2 15 4 18,6

Von den in die VI. Klasse Aufgenommenen gingen ab (in Prozenten):
aus Klasse VI V IV III II I mit dem

Reifezeugnis
ans Priuntschul en 17 10 30 17 10 — 17
„ Gemeindeschnlen 6 9 42 11 10 2 20
„ Vorschulen 4 10 32 10 22 — 22
„ Gymnasieu 10 8 38 18 12 2 12
„ Realgymno fielt 1? 26 84 14 9 ^ —

Von den in die V. Klasse Aufgeuoiumcuen gingen c,b (in Prozenten):
aus Klasse V IV III II I mit dem

Reifezeugnis
ans Privatschnlen 15 30 30 15 5 5

, Gemcindeschulen 8 30 21 21 — 2«
, Gymnasien 3 20 35 20 6 16

' , Realgymnasien 15 37 30 15 — 3

Von den in die IV. Klasse Amgcnonnnenengingen ab (in Prozenten):
ans Klasse IV III II I mit dem

Reifezeugnis
ans Privatschnlen 35 36 8 6 15

Gemeindeschnlen 18 14 20 8 40
der V. Klasse Versetzte 40 22 17 2 19
Gymnasien 4 43 22 4 27

" Realgymnasien 23 43 26 4 4

Von den 219 Abiturienten waren in dil X. oder eine andere Realschule eingetreten (in Prozenten):
in Klasse VI V IV III II

aus Vorschulen 6 6 — — — —
„ Privatschnlen 15,8 3,2 l.4 2,8 4.6 3,8
„ Gemeindeschnlen 59 19 5 35 —
„ Gymnasien 14,2 1.8 2,3 6 's,? 0,4
„ Realgymnasien 5 0,5 0,9 0,9 2.3 0,4

Hieraus geht hervor, daß die in die IV, Klasse eintretendenGemeindeschüler das beste Material für die Realschule
geliefert haben.
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V. Sammlung von Lehrmitteln.
1. Lrhrcrbibliothcl. Aus den vom Magistrat bewilligten Mitteln für den Lehrapparat wurden angeschafft:
Zeitschrift für den euangel. Religionsunterricht: für Gottesdienst und kirchliche Kunst- für Physik, und chem. Unter¬

richt: für französische Sprache nnd Litcratnr. Nalnr nnd Hau?. Naturwisfeufchaftlichc Wocheufchrift. Literatmblatt
für gcrniauische uud romanische Philologie, Petermanns Mitteilungen, Sybel, historische Zeitschrift. Statistisches
Jahrbuch der höheren Schulen. Eentralblatt für die gesanite Uuterrichtsucrwaltung. Jahresbericht für das höhere
Schulwesen. Eilschrift für latcinlufe höhere Schulen. Pädnaogischeo Wochenblatt. Pädagogisches Archin. Hohenzollern-
Iahibnch 1901. 180-?. Griinm, Deutsches Wörterbuch IX-XIII.
Lamprecht, Dentsche Geschichte I - V. Bismarck, Gedanken und Erinnerungeu III - IV. Gröber, Grundriß II - III.
Meyer, Dentfche Volkskunde. Weise, Deutsche Stillchre. Säntling, Quellenbuch. Quellenschriften znr Dcutscheu Geschichte,
Wiese. Deulsche Briefe über englische Erziehung. Chamberlain, Grundlagen des 19. Iahrhuudetts. Leris, Reforni des
deutscheu Schnlwefens. Gurliit, Der Deutsche nud sein Vaterland. Reicke, Lehrer und Uuterrichtswefen. Almers,
Marfchenbnch. Delitzfch, Babel nnd Bibel, — Aschersun, Flora. Echönichcn, Schemabilder. Neumann, Naturgcfchichte
der Vögel. Helmholtz, Tonenipfinduug: Phnsikalische Oplik. Vörusteiu, Wetterkunde. Mohn, Meteorologie. Rey,
Vogeleier. Tauis, ell'Nü'ntnry mpt^nrolciß^. Tägliche Wetterkarten. — Korn, letter writer. Lansou, IIi8toire ä« I»,
Ii<«iutnr« lrun</i>i3p. Tadd, Neue Wege.

Geschenke: Vom Kgl. Prouinual-Schnlkollegium: Die Kunsterziehung, — Jahrbuch für Volks- uud Iligcndfpiele.
— Vohu, Apparate und Versuche aus dem ^chaffermuseum. — Voni Magiflrat: Übersicht über das Forbildnngsschul-
wefeu. Berichte über die Weltansftellnng zu Paris l900. Statistisches Jahrbuch der Stadt Vcrlin 25, 26. Die Berliner
Volkszählung uou 1895. II. Katalog des städtischen Schul-Museums. — Von Herr» Professor Kr. I. Knoblanch: Eine
Anzahl nkadluiischer Dissertationen. — Von Herrn Oberlehrer Dr. Lampe: Gothaifcher Kalender 1896. Lampe, Studieu-
ausflug der Berliner Oberlehrer: Die Bewässerung Ägypteus: Abhandlungen aus der Umschau 190! u. 1902. — Von
dem Reickskmnmisfar für die Weltausstellung iu Paris, Herrn Geh. Rat illichter: Katalog der Ansstellung des Deutschen
Reiches in Paris 1900 (in englischer Sprache).

Herr Johannes PanlenK (ehemaliger Schüler) schenkte den eingerahmten Farbendruck: Luther im Kreise seiner
Frennde. — Herr Emil Weikmeister (Photographischc Gelellschaf!): Das 19. Iahrhnndert in Bildnissen. — Die Bleistift¬
fabrik Johann Faber in Nürnberg: Einen Kasten, enthaltend die Darstellung der Bleistift-Fabrikation.

2-r. Schülcrbibliothet. Freitag, Die Ahnen: Soll nnd Haben, Kügelgen, JugendErinnernngen. Siemens
Erinnerungen, u. Müller, Unfere Marine in Ehina, Kaiser Wilhelm II. als Soldat uud Seefahrer. Roseuberger, Auf
großer Fahrt. Lewerreuz, Amcrikafahrt. Reuter. Werke. Storni, Werke. Schwarz. Sagen der Mark. Streckfnß,
560 Jahre preußischer Geschichte, Ehlers, Im Osten Asiens; Samoa. Erbnch, Venezuela. Heuglin, Nordost-Afrika.
Kohlhlluer, Unuerzagt. Lindenberg, Fritz Vogelfang. Tancra. Aus Prima nach Ehina. Weltpanurama. Weißmann,
Durchqucrung Afrikas. Lohmeyer, Auf weiter Fahrt. Schiel, 23 Jahre in Süd-Afrika. Wilhelmy, Ehina.

Geschenke: Von Herrn Oberlehrer Dr. Lampe: Voh, Lnise. — Einzelne Bücher schenkten: Herr Ingeuicnr
Wendland (ehemaliger Schüler): der Verein ehemaliger Abiturienten! die Schüler Dohnt, Knoller, Kriegler, Lange.

2d. Uutcrstützuugsbibliothet. Die in der Anstalt gebrauchten Lehrbücher iu mehreren Exemplaren.
Geschenke: Die abgehenden Schüler Bnsch, Köhler, Salz, Steinberg, Talbot, Tiere schenkten ihre noch brauch¬

baren Schnlbücher. — Die Schwan-Bleistift-Fabrik (Normals Großberger uud Kurz iu Nürnberg) schenkte IN Kartons
nut Bleistiften zur Verteilung an gute Zeichner.

8. Für den geographischen Unterricht. Lossen, Geologische Karte des Harzes. Holze!, Geographische Eharakter-
bildcr. Lcmgl, Geschichtsbilder. Zonenbildcr. Kolonial-Wcmdbilder. Ansichten von Hildesheim.

4. Für die Physikalische Snmmlung. Turbiue niit magnet-elektrischcr Maschine. Rotationsapparat. Funken-In¬
duktor.

Gescheute': Die Schüler Andres, Freimaun, Meißner, Zorn schenkten Schrauben, Kartons u. A.
5. Für das ChemischeLnbarnturium. Ehemitalien und Gefäße. Drcchtmodelle von Kristallformen.
6. Für die Naturwissenschaftliche Sammlung. Gürteltier, Spitzmans, Hausfpitzmaus, Wasserspitzmans, Tannen¬

meise, Forstmänner, Prucefsiousspinner, Schlankjnngfer, Vlasenwnrnl, Finne, Pferdefliege, Wcidenbohrer, Üpiriker FilrplriL,
Verdannngskanal der Taube. Entwickelung des Huhus, Akkomudations-Modell des Auges.

Gefcheuke: Herr Oberlehrer Dr/Busse schenkte eiue Eier- uud eine Steinsanimlung. — Mineralien nnd Ver¬
steinerungen schenkten die Schüler: Bölke, Vuchow, Philipp, Preuh, Semmler, Weber, Winter. — Pflanzen: Zickner.—
Tiere: Vöhm, Häuf, Held, Helinger, Krüger, Lorbeer, Preul, Schuluater, Schulz.— Naturwissenschaftliche Zeichnungen:
Richter.

7. Für den Zeichen-Unterricht. Aufgeklebte Naturblätter. Schmetterlinge. Ausgestopfte Tiere. Eine große Anzahl
non Gcbranchs- und Kunstgegenständen.

8. Für den Gesang-Unterricht. Bellermann, Psalm 98. Becker, Ehrist ist geboren.
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VI. Unterstützungen von Schülern.
Vom Magistrat wurden verliehen im Sommerhalbjahr 28 ganze, 11 halbe, im Winterhalbjahr

25 ganze, 17 halbe Freistellen.

VII. Mitteilungen an die Schüler und deren Eltern.
1. Das Winterhalbjahr wird am Mittwoch den 1. April geschlossen,
2, Die Anmeldungneuer Schüler erfolgt vom 15, August (für das Sommersemester vom 15. Januar) an.
3, Gesuche um Gewährung oder Verlängerung vou Schulgeldbefreiungsind an die Schul-Deputatiou

zu richten und unverschlossen dem Direktor bis zum 20. August (bez. 20. Februar) einzureichen. Sie
müssen enthalten eine Darstellung der Vermögensverhältnissedes Bittstellers, die Angabe des Geburtstages
des Schülers, der Zeit seiner Aufnahme in die 10. Realschule und der Klasse, in welcher er sich be¬
findet. Für Schüler der 5. und 6. Klasse wird Freischule nicht gewahrt.

Das Schulgeld — 20 Mark für Einheimische, 35 Mark für Schüler, deren Eltern nicht Ein¬
wohner der. Stadt-Gemeinde Berlin sind — ist in den eisten 14 Tagen jedes Kalenderquartals zu
entrichten.

4. Das Sommerhalbjahr beginnt Donnerstag den 16. April vormittags 9 Uhr.

Berlin, den 15. März 1903.

Prof. I>. Zelle,
Direktor.

Zchnic RecMÄmIc. IW3.
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